Sami grüßteuchi.n 


... Löffelchenmark 
gespendet. 


Bei Sami fallen jetzt keine Schnee- 


tlöckchen. Es duftet nicht nach’ 


Pfefferkuchen und Tannenna- 
deln. Dort dampft jetzt’ der Wald 
vor. Wärme: Die Sonne brennt hei- 
Ber als bei uns im Juli. In Afrika’ist 
zur... Weihnachtszeit Sommer. 
$ami wird Durst'haben. Ein Tank- 
wagen bringt jeden Tag. Wasser 
für’ die Kleinen. ' Bald. ist ‚Sam 
Schulkind ünd Pionier. Dann wird 
er, wie die anderen Pioniere, mit 
einer alten Blechbüchse zum Fluß 
laufen. Sie müssen vorsichtig sein 
wegen:.der Schlangen. Irgendwo, 
hochaufdemBerg, wachen Solda- 
ten, damit den Kindern’nichts’ge- 
schieht. Die’großen Pioniere tra: 
gen die Wasserbehälter aufıdem 
Kopf zurück. ‚Stolpern über Ge: 
strüpp oder Steine. Oft haben sie 
nur noch wenig Wasser, wenn sie 
zurückkehren. Sami, hat Durst. 
Manchmal: kommt "der. Tankwa- 
gen nicht, 'weil’er Panne hat. Es 
gibt also.nichts zu trinken. Ohne 
Wasser kann dann auch.nichts ge- 
kocht werden. (Achtet mal darauf, 
wieviel: Wasser 'ihr am Tag 
braucht!) Einmal am Tag gibt es 
im Lager zu essen. Die Kinder ste- 
hen stundenlang .an, um. eine 
üssel‘ zu: bekomme Und 


dann essen sie mit den Händen. 
Auch den Brei. Sie sind 'so viele 
Kinder, und es gibt gar keine Löf- 
fel. Macht ihr mit, Weihnachtslöf- 
felchen: zu kaufen?. Aber bitte, 
nicht jeder. selbst. Bummi kennt 
einen Betrieb, indem er die Löffel 
gut verpackt und schiffsfertig.kau- 
fen kann.’ jeder, der mitmachen 
will, spendet ..eine Lköffelchen- 
Mark.: Wie man’ eine .Märk "be- 
kommt?: Na, vielleicht.'gebt ihr 
drei alte Flaschen im Konsum ab? 
Oder ihr sagt, Mami kauf) mir 
keine Zuckerwatte, ‘gib mir, bitte 
das Geld. Oder ihr fahrt 2/Runden 
weniger. Karussell auf dem’Weih- 
nachtsmarkt. Sami "und: .seine 
Freunde "werden sich \ freuen, 
wenn: die Löffelchen kommen! 
Zahlt die Löffelchen-Mark auf das 
Solidaritätskonto 444; ‚Kennwort 
„Löffelchen”, ein. 

An’'Bummi schickt ihr'die.Marke 
ein, und wer ‘den afrikanischen 
Kindern aufmalen möchte, wie 
bei uns.der ‚Winter:-aussieht, der 
legt noch ein Bild dazu. 
Löffelchen,' Marken und: Bilder 
sind unser Weihnachtsgruß nach 
Afrika! 3 
Bummi wohnt: 1056: Berlin, PSF 
54. 


Fotos; P. Spiegel 
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7 Brummerchen aus dem Teddyla- 
den suchen Abenteuer: Sie brum- 
men mit ihrem Brummer über die 
Landstraße. „Halt!“ ruft Brummer- 
chen sieben und steigt aus. „Fahrt 
vorsichtig bei dem Glatteis!” rät er 
seinen sechs Freunden und winkt 
ihnen zu, als sie weiterfahren. 


Brummerchen sieben aber steigt 


einem kleinen Weihnachtsmann 
in den Sack. „Guten Morgen”, 
kräht ein Holzhahn, der oben aus 
dem Sack sieht. „Kommst du auch 
mit in den Kindergarten?” Brum- 
merchen sieben war noch nie in 
einem. „Ja, gern”, sagt er und 
fragt: „Warum ist denn der Weih- 
nachtsmann in diesem Jahr so 
klein?“ Der Hahn versucht leise zu 
reden. „Nun, das ist doch gar kein 


richtiger Weihnachtsmann. Das 
ist der Pionier Kai. Er hat sich in 
den Weihnachtsmann verwan- 
delt. Die Pioniere haben etwas 
sehr Schönes gemacht. Im: Kin- 
dergarten, da, weißt du, wo die 
vielen kleinen Mädchen und Jun- 
gen spielen und lernen, wenn ihre 
Eltern arbeiten, dort war viel Spiel- 
zeug kaputt gegangen und ist alt 
geworden. Ich hatte. auch gar 
keine Farbe mehr. Die Pionier- 
gruppe hat uns abgeholt vor ein 
paar Wochen. Sie haben zusam- 
mengesessen und gepinselt und 
geleimt und gebaut. Kai war am 
fleißigsten. Darum darf er heute 
als Weihnachtsmann alles wieder 
den Kindern bringen.“ — „Und 
mich dazu!” freut sich Brummer- 


chen. Die Kindergartenkinder sin- 
gen gerade „Morgen kommt der 
Weihnachtsmann“. Da poltert Kai 
mit seinem Sack herein. Die Kin- 
der jubeln, Brummerchen wird ei- 
nem kleinen dicken Paulchen in 
die Hand gegeben. Da poltert es 
noch einmal und noch einmal und 
ein viertes Mal. Vier Pionierweih- 
nachtsmänner kommen noch und 
verteilen Kekse und spielen Kas: 
perleweihnachtsmanntheater vor, 
und das sind wirklich so richtige 
Brummerchenabenteuer, wie sie 
sich ein Teddybär nicht besser 
wünschen kann. Pioniere sind 
prima, findet Brummerchen sie- 
ben. 


Zeichnung: Fred Westphal 
Foto: Renate Wagner 
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Liebe Dezember-Geburtstagskin- 


der! 


Ich lade euch und eure Gäste zu ei- 
nem Weihnachtsmarktbesuch ein. 


Wie ihr seht, hält unsere Zeichne- 
rin viele Überraschungen auf die- 
ser Seite für euch bereit. 


Zuerst sollen die Kinder Karussell 
fahren, die die passenden Mützen 
zu den Karussellfahrzeugen ha- 
ben. Wer ist es? 


®. 
ebt euch viele Dinge vom Weih- 
achtsmarkt auf, dann könnt ihr 
mit euren Gästen zu Hause Weih- 
'nachtsmarkt' spielen. “Ihr könnt 
z.B. Losverkäufer sein. Nehmt ‚ 
.. Knöpfe als Lose. Jeder rote Knopf 
z .B. gewinnt. Bezahlt wird mit Pa- 
pierschnipseln. 


Welches Kind ‚hat seinen Lebku- 
chen an unserem Stand gekauft? 


Unser Fotograf hat einen seltsa- 
men Fotoapparat. Überall fehlen 
die Gesichter. Malt sie hinein. Ei- 
ner ist der Weihnachtsmann. 


Zeichnung: Isa Salomon 
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..ist da, wo Mamis und Papis gute Arbeit 


ist 


Male Mami oder Papi bei der Arbeit oder ir- 
gend etwas von ihrer Arbeit hierher. 
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Auf Wiedersehen Mami! Tschüß Papi! Sa- 
gen wir am Morgen. Wir wissen, wo unsere 
Eltern arbeiten, was sie Gutes für die Heimat 
tun und daß sie Geld bekommen, für das sie 
alles kaufen. 


Bummi-Bilderheft für Kinder 
von 3 Jahren an 
Ausgezeichnet mit dem Vater- 
ländischen Verdienstorden in 
Silber, der Artur-Becker- 
Medaille in Gold und der Me- 
daille für hervorragende Lei- 
stungen bei der sozialistischen 
Erziehung in der Pionierorga- 

.. nisation sn Thälmann“ in 
Gold : 


"Artikel: Nr. (edv) 2430 

„Bummi“ erscheint 2mal monatlich 
‚ Viertel. ‚Bezugspreis: 150M. 
Veröffentlicht unter der 
izenznummer 1227 des 
’resseamtes beim Vorsitzenden des 
. Ministerrats der DDR. 
Herausgegeben vom Zentralrat 

der FDJ über Verlag „Junge Welt” 
er Manfred Rucht 


Bei on Es ‚Mauerstr, 39/40 


ar 
Telefon: 22332 3712 233239 
Ursula Werner-Böhnke 

. (Chefredakteur) ; 

Sonja Axen, Ingrid Herloff, 
Antje Schrader, Heidi Schmidt 
Gestaltung: ‚Veronika Becker 


Beirat: 
Inge Feustel, Kor Geelhaar 
A ba rem Ei 
ürtzig, eyer-Rey, 

. Sic hafman, | 
Ursula Abramowski-Lautenschläger 
 (Grafikerinnen), 
Brigitte Haseloff, Katrin Schrader 
(Dipl.-Päd., Musik), Dr. Marlene 

® Fuchs-Kittowski {Kinderpsychologin), 
Eltern: Fam. Asmis, 3 Kd.; Elbracht, 
2 Kd; Lindner, 2 Kd.; Winkler, 1Kd. 


Fotosatz, 
Lithografien und Offsetdruck: 
Grafischer Großbetrieb n 


Völkerfreundschaft, 
Dresden 1/25/ 16 


Titelzeichnung: Dieter Mer 
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Apfelkalender x 


Dezember-Geschichte 


BODO SCHULENBURG 


Am Zweig die Äpfel:zählen, ob das geht? Mitten im Dezember? 
Am Zweig, die Knospen, sieh sie dir genau an! Und du siehst: große 
und kleine Knospen. Und du weißt: am Zweig, die kleinen Knospen 
werden zu Blättern. Am Zweig, die großen Knospen werden blühen. 
Und du kannst zählen: eins zwei drei Äpfel, und noch einmal. Ob die 
Äpfel rot oder gelb werden? Ob darauf Platz istfür ein Spätzchen oder 
ein Mäuschen? Ob eine Made aus dem Apfel guckt? Warten wir's ab! 
Zuerst stell den Apfelzweig in ein Glas mit Wasser! Dann leg einen 
Apfel auf den Ofen! Und geh zum Apfelbaum. Sag: 


Ich wünsch dir ein gutes Jahr! Wirst viele Äpfel tragen und viele Ge- 
schichten - hab schon gezählt! 


Zeichnung: Ingeborg Lenz 
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O Tanirenbalım, \ ” 


0 Tannenbaum 


Strophe 1: J. H. Zarnack 
Strophe 2 und 3: Ernst Anschütz 


O Tannenbaum, o Tannenbaum, 

wie treu sind deine Blätter! 

Du grünst nicht nur zur Sommerszeit, 
nein, auch im Winter, wenn es schneit. 
© Tannenbaum, o Tannenbaum, 

wie treu sind deine Blätter. 


O Tannenbaum, o Tannenbaum, 

du kannst mir sehr gefallen! 

Wie oft hatnicht zur Weihnachtszeit 
ein Baum von dir mich hoch erfreut! 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 

du kannst mir sehr gefallen. 


O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
dein Kleid will mich was lehren: 
die Hoffnung und Beständigkeit 
gibt Mut und Kraft zu jeder Zeit! 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 

dein Kleid will mich was lehren. 


+++ +++ + + BEILAGE AUS DEM KINDERHEFT HERAUSNEHMEN! + ++ +++++ 


Liebe Eltern! 

Unser Weihnachtspreisausschreiben 
gibt Ihnen die Möglichkeit, 
zueinander sehr nett zu sein! 
Außerdem können Sie dabei gewinnen, 
einmal alles, was auf den Herzen steht, 
zum anderen werden 3 Geldgewinne 
von 300,—- M, 200,- M 
und 100,- M verlost, 
und alle Teilnehmer erhalten 
ein Bummi-Kalenderchen. 

FROHES FEST 
von Bummi und seinen Freunden 
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| Ich heiße: | 
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no Bummi | 
Meinst __ fürEltern | 
| Alter der Kinder: 
Wunschthema für 1984: 1026 BERLIN ! 
| PSF 43 | 
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Diese Herzen können Sie ausschneiden, 
Ihrem Partner auf den Weihnachtsteller 
legen, an den Spiegel stecken oder als 
Morgengruß auf das Frühstückspaket 
legen. 


Uns teilen Sie mit, welche Herzen Sie 
am meisten nutzen können. 


Illustrationen: Manfred Bofinger 


Vatilied für die Silversterfeier 


„Mein Vater ist ganz 


anders” 


Text: Waldemar Spender 
Musik: Dieter Brunner 


Die Strophen werden mit Gitarren- oder Kla- 

vierbegleitung (oder „ohne alles”) gesungen. 

Jeweils in den Viertelpausen kann, je nach Al- 

tersstufe, geklatscht werden oder ein lustiges 

Instrument erklingen (z. B. Topfdeckel, Tril- 
ife, Fahrradklingel, Raschelpapier). 
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hie zu- vor, er Spiele mit mir, er 
mit mir QusS, Sind wir vom schau en 
. auf Draht, seit- dem ein Ze Ka- 
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Kann Aus und liest mir Bü- cher 2. Er Singt auch 
er olann hop- sen wir nach aus. Th AR de, 
P : im FERN- SEH- AP- PA- RAT! 


SEITE 4 


